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Nr «̂ 33 Samstag , den 9 . Mai.

Amtliche Dekanntmachungen.

An die Ortsvorstehcr.
Dieselben werden auf die Bekanntma¬

chung des K. Ministeriums des Innern vom 29.
v. M ., betreffend die zur Vertilgung der Mai¬
käfer zu nehmenden Maßregeln — Staatsan¬
zeiger Nro . 101 — mit der Aufforderung tzin-
gxwiesen , nach Maßgabe der Ministerialver-
sügung vom 2 . Mai 1837 , Reg . - Bl . S.
192 , das Erforderliche vorzukehren , und über
den Vollzug nach 4 Wochen zu berichten.

Den 6 . Mai 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

2)2.  Calw.
Gläubiger - Aufruf.

Allenfallsige Ansprüche an den kürzlich
gestorbenen Kaufmann Joseph Gebry  aus
Mainz , gewesenen Geschäftsführer bei den
Herren Schill L Wagner  dahier , wollen
binnen 8 Tagen dahier angezeigt werden.

Ten 4 . Mai 1863.
K . Gerichtsnotariat.

Geh ring.

Calw.

Lang - und Klotzholz- und
Stangen -Verkauf.

Am Freitag,  den 15 . Mai 1863,
werden auf hiesigem Rathhausr von Vor¬
mittags 9 Uhr an aus den Stadtwaldungen
Eichhalde , Märig , Stahläcker , Zigeunerbcrg
und Altweg verkauft:

1) Lang - und Klotzholz:
2 Eichen , 706 Nadel -, Lang - und Klotz¬

holzstämme von 16 — 75 ' lang,
6 — 17 " mittlerem Durchmesser,
5 — 11 " am Ablaß haltend , mit
16,616,5 C .' .

2 ) Stangen:
r>) unter 4 " Stärke am Stockende:

11 — 15 ' lang 290 Stück,
16 — 20 ' „ 435 „
21 — 25 ' „ 400 „
26 — 30 ' „ 225 „
31 — 35 ' „ 95 „

l>) von 4 — 7 " Stärke am Stöckele:
bi« 30 ' lang 40 Stück,
31 — 50 ' lang 571 „
über 50 ' lang 25 „

2081 Stück.
Calw , 5 . Mai 1863

2) 2 . Gemeinderath.

^Meisters ans der Fruchtschranne werden
ausgefordert , sich alsbald zu melden.

Am 6 . M «i 1863.
Stadtschulthcißenamt.

Sebuldt.

Calw.

Verkauf einer Tuchscheererei - Werk¬
stätte mit Maschinen und Rahmen.

Aus der Gantmasse des Tuchscheerers Ja¬
kob Springer  von hier kommt am

Montag,  den 1 . Juni 1863,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Sklfstreick zum Verkauf:

3 .4 Rthn . eine Tuchscheererei -Werksiatt mit
einer eisernen Tuchpresse und den nö-
thigen Zubehörden , als : 30 Preßplat-
ten . 800 Preßspähnen , 1 Decatirap-
parat u . s . w . Anschlag zus . 489 fl

Vs Mrgn . 26,4 Rthn . Acker, gegenwärtig
als Rahmenplatz benützt . Anschlag mit
den darauf befindlichen Rahmen 150 fl.

Gleichzeitig tverden dein Verkauf aus¬
gesetzt :

1 Chlinder , 1 Bürstmaschine , 1 Rauhma¬
schine , 17 Besteck Rauhstäbe und circa
18000 Stück Rauhkardcn , sowie noch
weitere zum Betrieb der Tuchscheererei
nöthige Utensilien.

Unbekannte Kausslustige müssen sich über
Prädikat und Vermögen ausweisen.

Den 4 . Mai 1863.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Aichhalden , OA . kalw.
AbstreichS-Akkord.

Tie Gemeinde beabsichtigt auf der Straße
nach Hosstctt 320 Rthn . Lleingeschläg nebst
Einwerfcn und Grabenziehungen zu verab-
strcichen ; die Verhandlung findet am

Montag,  den 11 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus statt.
Um Bekanntmachung wird gebeten.
Ten 4 . Mai 1863.

Schultheiß Keck.

Außeramtliche Gegenstände.

Turn - Versammlung
nächsten Dienstag.

Calw.
Calw.

Tie Bewerber um die erledigten Stellen
Liederkranz.

Heute Abend Versammlung und Abstnm
eines Schrannenmeisters und Waag -!,nung im Sommerlokal bei Thuvium

1883

Danksagung.
Den Freunden und Bekannte«

des jüngst tabier verstorbenen Buck»
balterS Joseph Gehry  auS Main,,
und besonders den Herren Ehreu-
trägern , welche denselben zur letz¬

ten Ruhestätte geleiteten , sagen ihre « tiefge¬
fühlten Dank im Namen der

hinterblirbenen Kinder und Verwandten:
Emilie Krebs.
Paul,G ehry.

Gewerbe - Verein.
Monatl. Versammlung bei Thudium

Mittwoch , den 13 . Mai,
Abends halb 8 Uhr

Tagesordnung:
Besprechung über : -

1) einen Antrag hiesiger Gewerkt,cibeuder
wrgenAbballung monatlich «r Viebmärkte;

2 ) nmngelhafte Behandlung rer Frachtcu-
Berechnung auf den E '.s. nbahnfrachr»
briefen;

3 ) Eisenbahnsache.
Der Ausschuß

Besprechung

vaterländischer Angelegenheiten
Montag , den t l . Mai,

Abends 8 Uhr,
im Saal des Gasthauses zum Rößle.

Am nächsten Montag ist
gesellschaftliche Zusammenkunft
m der Rose.

Für Spezereihändler.
Ich besitze noch

1 Oclstäiidcr,
2 Oelkannen,
2 dlv . mit Meß und Trichter,
I Oclfäßchen,
1 Waagbaiken,
2 kleine Waagen,
1 großxS Fach,
1 kleines dt ».

und gebe düse Gegenstände nächsten
Dienstag,  den 12 . Mai,

Mittags 1 Ubr,
in meinem Laden an den Meistbietenden ab.

Christian Bozenhardl . '

Handlungslehrlings - Gesuchs
Ein mit den nöthigen Vorkcnntnissen ver¬

sehener junger Mann aus guter Familie fin^
det unter annehmbaren Bedingungen eine
Lehrlingsstelle bei

2)2. Heinr . Hütte «.
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Für die Bleichanstalt der

Herren 8 . Hartmann s Söhne in Heidenheim,
welche schon^ längst als eine der vorzüglichsten des Landes bekannt ist, übernehme ich auch Heuer wieder Bleich-Waaren und sichere
pünktlichste Besorgung zu. Christoph Wldmann.

Zmn Calwer Markt
hcfinbel sich wieder baS große

Shawls - , Seide - und Modewaaren - Lager
W Von

A . " ' ' ' rma,s au- ^ l iMltKll lS . R . mmm-h- au- HllttM
und ist dasselbe auf baS Reichbaltigste asiortirt in:

^VlI - «Re - C Î»vvre , M « I»« IIt » Ii »e8 , ILIps , WL» ,Io « » 8 , VI »II »« t8 , I e .
lSHek , Oaeldvinir , <- r « 8 ^ » t»i » , Vi ni l « , LLrepp,

sowie

NSZ <L< ISLSUSK < IS , VLSLZUĤ ILSklL VlR < ZSSZ IS
und noch vieleld Artikeln dieses Faches.

Dieselben verkaufen ohne alle marktschreierischen Anpreisungen , um auf hiesigem Platze einen bedeutenden Absatz zu bezwecken,
zu solchen billigen Preisen , daß sie gewiß nach Einsicht dieses Lagers Anlaß zum Kaufen finken werben.

N . MeiHmann Comp.
Unser Stand befindet sich auf dem Marktplatze mit Firma versehen.

Stuttgart.
Kür Fabrikanten «« - Kaufleute.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir auf hiesigem Platze .ein Kommissions

»nd . Consignations -Geschäft errichtet haben.
Wir übernehmen jede Art Maaren zum Verkaufe in Kommission und geben auf

Verlangen Baar - Vorschüsse unter billigster Berechnung . Fritsch Hs AZogel.

Unte rzeichneter besucht den hiesigen Markt wieder mit einer großen Auswahl U

Sonnen - und Regenschirme 8
in Seide , Alpaka und Baumwolle , worunter die neuesten Fayone », und
sichert bei solider Waare die billigsten Preise zu. Auch werden Schinne
zum Ueberziehen angenommen »nd schnell nnd billig besorgt,
wozu der Zeug beliebig gewählt werden kann. Der Stand ist neben
dem Hause des Herrn Konditor Dreiß. Fr . Wöhrn.

Schirmfabrikanl aus Lukw'gSburg

Calw.

Lehrlings Gesuch.
Für einen guterzogenen jungen Menschen

ist unter billigen Bedingungen eine Lehrstelle
offen bei C . A. B u b, Buchbinder
A >SGGG « :AA8KGG :IHGS

Nächste« DienS - ^

am 2ahr - ^

Tanz-Unterhaltung I
in der Schwane . G

AGAKK :AGOAKG :HOKKGG

Frische Essighefe
ist wieder fortwährend zu haben bei

Gustav Haytt,  Bierbrauer

Auf bevorstehenden Jahrmarkt erlaube ich
mir mein Lager in

Korbwanreu irnd Sesseln,
Blnmentrfchchen , fertigen Kinder-
wägelchen u. s. w in cmpfebl-nee Erin-
nerung za bringen . Auch übernehme ich alle
Arten Reparaturen von feineren und gröbe¬
ren Kordwaaren.

I . Södel mayer 'S Wtw.

Schncllwaageii
jeder Größe sind wieder billtg zu baben l ei

Gottlob Mohr.
Calw.

Ovlilrcchmen
in verschiedener Größe und sehr billig ein
pfiehlt C . Ganz müller,  Glas r.

Calw.
Neben Zündhölzern und Wichse in Schach¬

teln verpackt ist von heute an auch

offene Wichse
im Kleinverkaus bei mir zu haben.

Aug . Schnaufer
bei der unteren Brücke.

Hirschauer Bleiche.
Einem geehrten Pu >ltkum in der Umge¬

gend diene zur Nachricht, daß Tuch, Faden
und Garn für die längst bekannte Bleiche in
Hirschau abgegeben werben können bei Fr.
Pfrommer 'S Wirtwe in Calw im Bier-
gäßle , sowie auch bei Sckulrhciß Grein er
in Hirschau und bei Hrn . Kaufmann Zabn
in Liebe»,ell. Gute Besorgung znstcherud,
empfiehlt sich G . I . Greiner,  Bleicher.

Calw.

Bäume-Verkauf.
Am nächsten Mittwoch,  den 13. Mai,

von Nachmittags 1 llbr an,
verkauft Schreiner Roller 'S Witkwe

150 Stück Obstväume am Burgacker
gegen gleich baare Bezahlung im Aufstreuh.

Woll-Watt.
N >bst meinen verschiedene» Sorte » Baum¬

wolle-Watt habe ich jetzt auch einige Sorte»
Woll Watt , welche ich zur gefälligen Ab¬
nahme bestens empfehle. Auch nehme ich
alte Wolle zum Cardiren an.

2) l . G . Niedhammer,  Wattmacher.

Mein oberes Logis
ist bis Jakobi oder Martini zu vermiethen.

Fr . CuraS.

Einen schönen Harthölzer«
neu Tisch bat zu verkaufen

Schneider Rank.
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In der Buchdruckerei von EarlOechsler
in Altdorf -Wcingarten ist erschienen und zu
beziehen:

Schreckliche Mordthal
der Italiener bei Tuttlingen,

nebst
dem vom Schwurgericht Rottweil über sie

gefällten Nrlhcil.
Mit Bild » iß.

Preis 6 kr.
Die geehrten Abnehmer dieser Bro¬

schüre erhalten nach Vollzug der Hinrich¬
tung die Beschreibung derselben unent-
geldlich.

, Heu und Oehrnd,
"elw-i 150 Cenlner gliier Qnnlilät und un-
beregnet , wird in größeren oder kleineren
Parlhiecn zu den laufenden Preisen , die auch
b>r der Redaktion erfragt werden können,
verkauft

un Kloster Reutbin  bei Wildberg.

Morgenden Sonntag  sind bei mir

Kümmelküchltin
U> haben , wozu frcuiidlichst cuiladet

Bäcker Wekerle  in Hirsau.
Morgenden Sonntag  stad

Kümmelküchlein
zu haben bei Louis Dingler,  Bäcker.

r am Moniag  früh 4 Uhr nach
Pforzheim fahren will, sinder

3 )3 E a l w.

WohnuttB-Beräuderung.
Bon jetzt an wohne ick' in dem von mir

käiiflich-mbernommenen Bock ' schen Hause in
der Nonuengassc.

Berwaltungs -Aktuar Bert n i.

Strohsacktuch , Packtuch , Tapezier,
leimvand und Möbelgurten

verkauft billigst Grüner,  Seiler.
Unterreichneter verkauft gut eingehrachteS

Heu und Oehmd.
Metzger Brenner.

Heu.
2 )§ ^

Gut . eingebrachtes Heu hat
zu verkaufen

Metzger Schmidt.

Bei dem Unterzeichneten kostet von heute an
das Pfund Kalbfleisch 10 kr.

Calw.

Farben,
weiße und gelbe,  in Leinöl abgerieben,
empfiehlt billig

C . Ganzmüller,  Glaser.

2 )2 . Calw.
Unterzeichw ter erlaubt sich seine steiS

vorräibigen neuen

Schwarzwülder Uhren
Mit Oelgewälde , Pvnellan , Rahmen und Lack-
schild in empfehlende Erinnerung zu bringen

Auch babe ich einige gute Barometer
billig zu verkaufe».

Ckr . Friedrich Böttingcr
in der Badgafse.

Betten-Verkauf.
Ein - und zweischläfrige neue Betten sind

»i den möglichst billigst» , Preisen zu haben
bei Schneit er Deyle  in der Metzgergafse

25 Centuer Heu und Oehmd und
einen Einspännerwagen

bat z» verkaufen
Wittwe Lutz in Hirsau.

Zwerenberg.
Gebäude - und Liegenschafts -Verkauf.

Am Montag,  den l>  d . M,
verkauft Wittwe Reinhardt  ihr sämmili-
cheS Anwesen im öffentlichen Aafstreich, be¬
stehend in:

t ) einem zweistöckigen Wohnhaus und
Scheuer mit Bauboligcrecksti ckeit.

Die Gebäude werden auf den Ab¬
bruch verkauft.

2 ) 6V >° Rtb ». Gemüsegarten beim HauS,
3 ) Garten : Vs Mrgn . 10 Rikn .,
4) Acker: 2 Mrgn l l °/i ° Rlhn . , ferner

lV « Mrgn . 19,0 Rlbn,
5 ) Nadelwald : 1°/ « Mrgn . 28V >» Nlhn,

ferner Vs Mrgn . 38 °/ >o Rthn . und
V« Mrgn . 30 >/,o Ribn.

Der Verkauf wird BormittagS 9 Ubr
auf dem Ralbbans vorgenommen.

Am 4 . Mai 1863.
Aus Aufirag:

Cchuliheiß H a ii s e l n, an u.

F . Essig  d . A liere,
in der Borstadt.

Einen einfachen Kleiderkasten und
ein Pfeilerkommödle bat zu verkaufen;
w>r ? sagt Rank,  Verkäufer.

Im Bäcker Hütte  n' scki. n
Hanse hat ein Logis auf Ja¬

kobi zu oermutheii

Einen Kastenoscn
mit sturzencm Aufsatz hat zu verkaufen

Windhofbesitzer Auer.

Guten Mostessig, " L
die Maas zu 8 kr , verkauft Bäcker Rau.

500 fl. Pfleggcld
sind gegen gcsetzliche Sicherbeck zu 4 '/ - Pro -,
c-nt sogleich auezul -.ihen bei

G . E b l e.

Gute Kartoffeln,
das Simri zu 26 kr , bat zu v-rkauf n

Christian Kraushaar,  Bäcker,
»» Hengsteltergäßle.

100 fl. Pfleggeld
Kat gegen gesctzliche Sicherbrit zu 4 '/ - Pro¬
cent auszuleihen EhniS,

Gemeindepfl -ger in Teinack.

^ Tagesereignisse . ĝestanden werden, für die Bundesflotte Matrosen in allen außer-
— Vom >5 . d. M . ab findet eine direkte Abfertigung von Per - preußischen Ost - und Ncrdseehäfen werben zu dürfen . (St .-A . ) —

soueii und Reisegepäck zwischen der Station Mühlacker einerseits ! 3 . Mai . Nach dem Wochenbl . d . Neformv . sind am 24 . April in
und den K . baierisebcn Stationen Augsburg , München , Kufstein - Wien an höchster entscheidender Stelle maßgebende Beschlüsse in
und Salzburg andererseits statt , und werden die betreffenden Per - ^der Bundesrcformsrage gefaßt worden . (Schw . M .)
sonenbillete für gewöhnliche und für Schnellzüge und zwar bezüg - l — Hannover, -r . Mai . Durch königliche Proclamation wird
lich der elfteren für sämmltlche Wagenklassen , bezüglich der letzte - j eine neue Ständeversammlung nach Maßgabe der ILooer Verfaff
ren für erste und zweite Klasse ausgcgcben . (St . A .) >sung berufen und die Einleitung der Wahlen angcordnct . Der Zeit-

^ — Karlsruhe,  2 . Mai . Im heutigen Tagblatt hat ein die - >Punkt des Zusammentritts der Ständeversammlung bleibt Vorbehalten.
^ siger Metzgermcister die Fteischpreise je nach der Güte des Stücks ^ — Altona,  30 . April . Der gestrige Abend ist , wenn gleich

eingetheilt , und dadurch auch für die weniger bemittelten Bewoh - isich in der Gegend des Nobisthores abermals ziemlich viele Meiß¬
ner billige Fleischpreisr herbeigesührt . — Karlsruhe,  5 . Mai . ! sehen sammelten , ruhig und ohne Verhaftungen verlaufen . Einige
Dem Vernehmen nach hat die Kommission zur Prüfung des Ent ^ hiesige Bürger , kenntlich an ihren weißen Armbinden , waren be-

i Wurfes einer Strasprozcßordnung mit 8 gegen 3 Stimmen denjmüht, die Ordnung ausrecht zu erhalten-; Militär war nicht zu-
! Wunsch ausgesprochen , es möge die Todesstrafe abgesck' afft werden , gegen . — 1. Mai . Der gestrige Abend verlies in vollständiger
! — Mannheim.  Bereits am 2 . Mai wurden hier die ersten Ruhe . Deunock sind 650 Mann Soldaten zur Verstärkung der

Kirschen auf dem Speisemarkt seilgeboten ; auch reise Erdbeeren Garnison angekündigt . (Schw . M .)
waren viele da . (Fr . A . ) ! — Berlin,  4 Mai . Virchow beantragt lni Abgeordnetenhaus «;,

— Frankfurt.  Zur Küstenvcrtheidigung sollen 8 Panzerschiffe ^das Haus möge auf Grund der Bestimmungen der Verfassung er-
bis 1866 gebaut werden , davon 2 sür die Ostsee , 3 für die Elb - klären , daß die Minister nicht berechtigt seien , sich durch nicht aus
und Wescrmündung und die Jade , und 3 schwimmende Batterien ^die Persassimg beeidigte Commissäre vor dem Hause vertreten zu
sür die Emsmündung bestimmt sind . Preußen solle das Recht zu - ^lassen . v. Carlowitz begründet seine Interpellation wegen der Vor-
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gänge von Jnowraclaw , worauf Graf Eulcnburg antwortet : die
russischen Truppen seien allerdings über die Grenze getreten , aber
die Bcguarlirung derselben scheine aus Grund einer privaten lieber-
einkunf ! bewirkt , und ein Widerspruch dagegen nicht erfolgt zu sein;
wenigstens sei ihm , dem Minister , nichls davon bekannt . Eine
Entwaffnung der übcrgetretcnen Truppen sei in solchen Fällen durch
kein Gesetz geboten , und was die angebliche Cabinetsordre betreffe,
so existire dieselbe nicht . Ucbrigens sei der ganze Vorgang gar
nichts ungewöhnliches . Hierauf Liscussion . — 5 . Mai . Die ossE
ciöscn Blätter „ berichtigen " eine Angabe . Ruffels in einer vom
engl . Blaubuch mitgetheilten Depesche , daß Preußen Oesterreich
zum Beitritt zur Februarkonvention eingeladen habe und abgewie-
sen worden sei . Aus dem Originaltext jener Depesche Russells
vom 2l . März geht aber hervor , daß Russell zwei Depeschen des Grafen

' Nechberg ausführlich analysirt , nach welchen Oesterreich in Paris
und London offiziell mitgetheilt hat , cs sei von Preußen zur Be-
Iheiligung au der Febrkiarkonvention aufgesordert worden , habe dieß
jedoch abgclehnt . — Man schreibt der „Äreuzztg ." ans Oberschle-
sieü : Nachrichten , welche aus dem Königreich Polen hierher ge¬
langen , stellen den Ausbruch eines allgemeinen Ausstandes zum
Ul . Mai in Aussicht , als Antwort auf die kaiserliche Amnestie,
deren Schlußtermin zu diesem Tage abläust . — Für die Abhaltung
des Deutsche » Volkswirthffbastlichen Congreffes in Dresden sind
jetzt von der ständigen Deputation in Berlin definitiv die Tage
vom 14 - - I7 . September bestimmt worden . Zur Verhandlung
werden kommen : Zollvercinsfrage , Freizügigkeit , das Patentwesen,
Bankgesetzgebung und außerdem Berichte über die Fortschritte der
Gewerbejreiheit und des Genossenschaftswesens.

— Lemberg,  7 . Mai . Gestern hestiger Zusammenstoß der rus¬
sischen Truppen mit dem Jnsurgentenkvrps Jezioranski ' s in den
Waldungen bei Huck (Rözaniccka ) . Tie . Russen zogen sich nach
dreistündigem Gefecht zurück . Die Insurgenten behielten ihre Stel¬
lung am alten Lagerplätze .' Der Vertust derselben beträgt 40 — 50
Todkc , 100 Verwundete . ' (Tel . d . Schw . M .)

Rußland . St . Petersburg,  30 . April . Ein offizielles
Blatt enthält mehrere Kais . Mase vom gestrigen Tage datirt , durch
welche die häßlichste Ausartung der körperlichen Züchtigung besei¬
tigt und die vollständige Aufhebung derselben angcbahnt wird . Der
erste kaiserliche Erlaß betrifft die Civilpersonen , der zweite die
Arinee , der dritte die Marine . Am ausgedehntesten ist die Maß¬
regel in Betreff der Civilpersoncn . Es fällt nemlich jede körper¬
liche Züchtigung weg , die bei schweren Verurtheilungen noch oben¬
drein verhängt wurde ; wo sie allein verhängt wurde , tritt an ihre
Statt Gefängnißstrase ; Personen weiblichen Geschlechts sind ganz
von der körperlichen . Züchtigung befreit , das Aufdrücken von Brand¬
malen und Stempeln hört auf , und im Gesetz festgestellte evcn

licht den Text der Antworten Rußlands an daS französische und
das englische Cabinet und bemerkt dazu : Es ist bei Durchlesung
dieser Documente leicht zu erkennen , daß sie den Versöhnungspla-
ncn den Weg bahnen , und daß sich darin die Grundlagen zu Un
terhaudlungen finden , welche zu einem Einverständniß der verschie¬
denen , im Augenblick für die Wahrung der legitimen Interessen
Polens nach geeigneten Mitteln suchenden Höfe führen dürsten.

Mexiko . Veracruz,  5 . März (über Paris ) . General Ber-
thicr hat den mexikanische General Comonfort auf dem Weg
nach Puebla geschlagen . General Ortega , der in puebla befeh¬
ligt , verlangte zu kapituliren , General Forey verlangt jedoch be¬
dingungslose Urbergabe . Ein Versuch Ortegas , Puebla mit
15,000 Mann zu verlassen , wurde mit Ungeheuern Verlusten zu-
rückgeschlagen . (Tel . d . Schw . M .) — Der „ Fr . A ." bringt da¬
gegen folgende Nachricht aus San Francisco,  1 . April : Tie
Franzosen sollen Puebla 10 Tage hindurch bombardirt haben , zwei¬
mal zurückgcworsen worden sein , jedoch das Fort San Januario
genommen haben . Die Hauptforts hielten indeß noch Stand.
Die Franzosen hatten die Verbindung zwischen Ortega und Ce-
monsvrt abgeschnitten . In Monterey eingcgangene Nachrichten
melden , die Franzosen seien vor Puebla geschlagen worden und
hätten 60 Kanonen und 8000 Mann (? ?) verloren . (Fr . A .)

Vermischtes
Frankfurt  a . M . , 1. Mai . Heute ist die von der Admi¬

nistration des „ Arbeitgebers " begründete „ ständige Maschinen -AilS-
stellung " dahier eröffnet worden . Dieselbe umfaßt über 500 Num¬
mern in 3 Abteilungen : landwirtschaftliche , gewerbliche und
hauswirths chaftliche  Maschinen und seltene Geräthe . Es ist
darin die Absicht verfolgt , für jedes Fach eine vollständige Aus¬
wahl sämmtlicher Maschinen und Werkzeuge zu bieten , welche in
der Praxis sich bewährt haben . Die industriellen sind wieder nach
einzelnen Gewerben zusammengestcllt , so daß jeder Gcwerbtreibende
die in sein Fach schlagenden Maschinen erblicken kann . Es werden da¬
durch Manche auf Maschinen oder auf Verbesserungen , die sie noch
nicht gekannt , aufmerksam gemacht . Unsere Industrie kann dadurch
nur gewinnen . — Ein ausführliches Preis -Verzeichniß , welches in
der Ausstellung zu habetwist , enthält die Preise aller Maschinen,
welche durch die mit den Unternehmern verbundene Maschinen - und
Patent -Agentur und zwar zum Fabrikpreis bezogen werden können.
— Die Ausstellung ist dem Publikum zu freiem Eintritt geöffnet
und enthält ein kleines Lesezimmer , worin außer den deutschen auch
eine große Anzahl englischer , französischer und amerikanischer tech¬
nischer Zeitschriften auslicgt.

Köln,  27 . April . (Fe uervers icherungs - Gesellschaft .)
tuelle Nuthenstrafe statt einer Gesängniß - oder' Ärtwitsstrafe darf Die Mittheilungen , welche in der heute abgehaltenen Generalver
nur cintrcten , wenn jene unmöglich ist . Tie Exemptioiten von
den körperlichen Züchtignngcn werden außer den jetzt schon Exi-
mirtcn noch ausgedehnt auf die Kirchenbeamten aller christlichen
Glaubensbekenntnisse , die Geistlichen aller nichtchristlichen Glau¬
bensbekenntnisse und die Kinder beider Kategorien , auf die Lehrer
der .Volksschulen , diejenigen , welche den vollen Kursus in den Di-
skriktsschulcn durchgcmacht haben , und die Bauern , welche Ge¬
meindeämter bekleiden . Bei dem Militär wird die Spießruthcn-
strafe gänzlich abgcschafft , und , solange nicht genügende Arresthäu
ser vorhanden sind , für die aber gesorgt werden soll , durch ein¬
fache Ruthenhiebe , bis höchstens 200 , ersetzt . Sechsjährige gute
Aufführung cximirt davon . Auf der Marine endlich wird die
Katze durch das Tau bis höchstens 100 Hiebe ersetzt . (Schw . M .)

Täncunirk . Kopenhagen,  4 . Mai . In der heutigen
Reichsrathssitzung erklärt der Minister Hall , falls die zu erlassende
Adresse des Neichsraths den Wunsch anssprechen werde , noch in
gegenwärtiger Session eine Vorlage eingebracht zu sehen , durch
welche aus Grund der Verfassung fcstgestcllt Werken soll , daß die
holsteinischen Stände den König und den Reichsrath nicht sollen
hindern können , Gesetze für das Königreich und Schleswig allein
in Kraft treten zu lassen , — so werde das Ministerium dem
Könige rathen , diesen Wunsch zu erfülle » , da eine solche Fest¬
stellung die selbstverständliche Folge der Bekanntmachung vom
30 .' März sei . (Fr . A .)

sammlung der - Aktionäre der hiesigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
Colon ia  vorgetragen wurden , bezeugen die fortwährende Pros¬
perität dieses Instituts . Wir entnehmen dem Berichte des Ver¬
waltungsraths über die Geschästscrgebnisse des Jahres 1862 fol¬
gende Zahlen : Während das versicherte Kapital auf 1117 Millio¬
nen Gulden gestiegen war , hatte die Einnahme auf Prämien und
Zinsen den Betrag von 2,123,231 fl . Für Brandentschädigungen,
Lerwaltungskosten , Provisionen re. waren 1,563,623 fl. verausgabt
worden . Die Reserven wurden entsprechend verstärkt und betrugen
die Gesammt Prämien - und Gewinn - Reserven beim Eintritt des¬
neuen Geschäftsjahres 4,152,252 fl.

Frankreich . Paris , 5 . Mai. .Moniteur"

Frankfurter Gold -Cours
vom 7. Mai.

ä . kr.
Pistole » . . .
Fricdrichsd 'or . .
Holland . 1« st.- Stückr
Wand- Dukaten . .
2V- Frankcnstiicke .
Engt . Sovereigns .
Precuß .Kassenschcine

8 38 '/ , - 40 ' ,
8 SV S7
S 4« « I
S 34 3S

8 23 '/2 - S4 '/,
N 4S 48

1 4L- 4S >/.

C o u rs
der k. w. Staatskassrn-Verwaltuag

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Cour « :

Wnrtt . Dukaten . . 5 ft. 45 kr.
Veränderlicher Cour « :

Dukaten . 5 fl. 32 kr.,
Preuft . Pistolen . . . 8 ft. 5t k>:
Andere dilto . . . . 8 ft. 37 k
20 -Frankenstücke .. . . 8 ft. 22 kr.

Stuttgart , 2. Mai j863.
K. Staatskafsenverwaltnng.

Gottesdienste.
Sonntag , den IN. Mai . Vorm . (P ed ) : Herr Dekan Heberte,

veroffent - Na sin. ( Pre digt) : Herr Helfer Riege r._ _

z
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